Aussendung vom 23.11.2011

Wettbewerb Franz-Rehrl-Platz
Wie bekannt, hat die Fa. AH Projektentwicklung GmbH für die 5.655 m² große Liegenschaft auf dem Franz-Rehrl-Platz, direkt gegenüber dem Salzburger Unfallkrankenhaus einen salzburgoffenen anonymen Architektenwettbewerb mit Zuladung von weiteren 14 Architekturbüros aus dem Innland und dem Ausland ausgeschrieben. Die Abgabe der Projekte der beteiligten Architekten soll am 30.11.2011 erfolgen, das Preisgericht wird am 20. Dezember 2011 zusammenkommen und den Preisträger des Wettbewerbes küren. Bezeichnet wird das Verfahren aus der Sicht des Auslobers als Realisierungswettbewerb mit anschließendem Verhandlungsverfahren. Auf Wunsch der Stadtgemeinde Salzburg wird das Wettbewerbsgebiet, was die städtebaulichen Aspekte betrifft, auch auf die westlich angrenzende Liegenschaft ausgedehnt. Vom Raumprogramm her soll gemäß den Ausschreibungsbedingen des Auslobers „auf dem gegenständlichen Areal eine lebendige, innovative Bebauung mit einem attraktiven Mix aus unterschiedliche Wohntypen und einer hochwertigen Ergänzung an Büroflächen und Arztpraxen, sowie exklusiven Verkaufsflächen“ entstehen.
Der Stadtverein hält es für unverantwortlich, dass von der Stadtplanung keine wie immer gearteten Bedingungen in die Wettbewerbsausschreibung eingebaut wurden, die allenfalls auch in ferner Zukunft eine Einfahrt in einen Tunnel durch den Kapuzinerberg vorsehen. Immerhin existiert doch ein Gemeinderatsbeschluss aus dem Jahre 2003, der ganz eindeutig darauf verweist, dass sowohl eine Tunnelverbindung als auch eine Busgarage im Kapuzinerberg von vorrangiger Bedeutung für das innerstädtische Verkehrsnetz sind. Wer die aktuellen Zustände bezüglich des Autoverkehrs sowohl in der Imbergstraße als auch in der Bürgelsteinstraße und weiters in der Fürbergstraße betrachtet, wird nicht herumkommen zuzugestehen, dass eine innerstädtische Tunnelverbindung zwischen den Stadtteilen Nonntal und Schallmoos eine enorme Verbesserung sowohl der Verkehrsbedingungen, aber vor allem der Lebensbedingungen der vom Umwegverkehr betroffenen Bewohner von Schallmoos und Parsch mit sich bringen würde. Beim Franz-Rehrl-Platz handelt es sich ohne Zweifel um einen städtebaulich besonders sensiblen Ort in unserer historischen  Altstadt, um so mehr sollten möglichst alle Aspekte städtischen Lebens für das Heute und das Morgen in unserer Stadt in die Überlegungen im Rahmen eines derartigen Wettbewerbes mit einbezogen werden. Mit der gewählten Vorgangsweise hat man auch der Idee einer Garage im Kapuzinerberg keinen guten Dienst erwiesen. 
Ansprechpartner Baurat h.c. Dipl. Ing. Gert Cziharz.
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